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H ' oMische Meberstcht.
Der Sklavenhandel in den deutschen Schutzgebieten

Ostafrikas ist trotz aller strengen Maßregeln der Behörden
noch immer nicht ganz unterdrückt. So schreibt die Deutsch-
ostafrik. Ztg. über folgenden Fall : „Vor kurzem gelang es
der Polizei in Dar-es-Salam, einem wahrscheinlich höchst
einträglichen Geschäft auf die Spur zn kommen, welches
von einigen Schwarzen nach Sansibar hin unterhalten wurde.
Es handelt sich um die Ausfuhr von Sklavinnen von Dar-
es-Salam nach Sansibar, die dort bereitwilligste Aufnahme
fanden. Durch Hilfe und Vermittlung der englischen Be¬
hörden in Sansibar ist man imstand gewesen, der sämtlichen
Täter und Beteiligten habhaft zu werden und sie dem Be¬
zirksamt auszuliefern. Die Aburteilung der Schuldigen
wegen Sklavenausfuhr erfolgte vor kurzem, sie lautete auf
drei bezw. vier Jahre Kette. Die Bestätigung des Urteils
durch den stellvertretenden Gouverneur ist allerdings bisher
noch nicht erfolgt."

Aus New-Uork wird gemeldet, daß die dortigen Ar¬
beitgeber des Bauhandwerks und der Großindustrie beschlossen
haben, eine Organisation der Arbeitgeber ins Leben zu rufen,
um dem Terrorismus der Arbeiter ein Ende zu machen.
Sie hielten eine Versammlung ab, an welcher 800 Arbeit¬
geber teilnahmen und ein Kapital von2'/- Milliarden Dollar
vertraten. Es wurde beschlossen, eine Organisation ins
Werk zu setzen, um für die Ausführung der Arbeiten eine
größere Gewähr zu haben. Die sozialdemokratischenHetzer
haben es glücklich soweit gebracht, daß der Nimmersatten
Begehrlichkeit der Arbeiter energisch ein Ziel gesetzt wird.

Von Venezuela ist der am 15. Mai fällig gewesene
Wechsel zur Bezahlung der deutschen Reklamationen einge¬
löst worden. Von den deutschen erstklassigen Forderungen
von 1718815,67 Bolivares sind nunmehr 1086289,39 Boli-
vares bar bezahlt. Die Mitglieder der zur Festsetzung
der deutschen zweitklassigen Forderungen eingesetzten ge¬
mischten Kommission find jetzt sämtlich ernannt. Für
Deutschland ist der in Caracas vor einigen Wochen
eingetroffene Legationsrat Goetsch, für Venezuela der Rechts¬
anwalt Zuloaga und als Obmann der Generaladvokat
Luffield aus Detroit ernannt worden.

hatte, daß mit Rücksicht auf die beschränkte Zahl der hiezu geeigne¬
ten Beamten die gewünschte Stelle erst in zwei Jahren geschaffen
werden könne. Bantleon  wünschte einen zweiten Landwirtschafts-
inspektorsasststentenfür Ulm. Dieser Wunsch fand die Unterstützung
verschiedenerRedner, jedoch wurde ein Antrag nicht gestellt. Eine
längere Debatte knüpfte sich an den in Tit . 4 geforderten Mehr¬
aufwand von 2000 ^ zum Zweck der Herausgabe eines Kalenders,
der hauptsächlich dazu dienen soll, dem Bauern eine Anleitung für
die Abgabe seiner Steuerfassion nach dem neuen Gesetz zu geben.
Die Ausgabe wurde, nachdem sie von mehreren Rednern befürwortet
und nur von dem Abg. Hildenbrand  bekämpft worden war,
der darin eine einseitige Förderung zu Gunsten eines einzelnen Stan¬
des erblickte, angenommen. Bei Tit . 9 wünschte Spieß  Unter¬
suchungen über den Gerstenbau und Vogt  Förderung des Tabak¬
anbaus in Württemberg . Großes Aufsehen erregte die Preisgabe
einer von dem Finanzminister v. Zeyer  in der Kommission ge¬
machten geheimen Mitteilung durch den volksparteilichen Abgeord¬
neten Betz , der behauptete, der Minister habe die Einführung einer
Reichsweinsteuer in Aussicht gestellt. Diese falsche Behauptung
wurde von Schick richtig gestellt. Der Minister habe lediglich ge¬
sagt, wenn die Aufhebung des Umgeldes in Württemberg beschlossen
werde, so könne er den Anregungen einiger Bundesstaaten zu Ein¬
führung einer Reichsweinsteuer nicht mehr länger entgegentreten.
Minister v. Pischek  erklärte , von der Absicht, eine solche Steuer
in Württemberg einzuführen, nichts zu wissen. Schließlich erfolgte
noch die Schlußabstimmung über den Gesetzentwurf betr. die Besteue¬
rungsrechte der Gemeinden und Amtskörperschaften. Das Gesetz
wurde nach den hiezu gefaßten Beschlüssen mit 67 gegen 6 Stimmen
(v. Breitschwert und Sozialdemokraten) angenommen. — Nächste
Sitzung Freitag nachmittag 3 Uhr mit der Tagesordnung : Fort¬
setzung der heutigen Beratung . Schluß 1 Uhr.

halb eine Ausstellung nicht gemacht werde. Dem Kassier
Wacker wird der Dank der Versammlung für seine Mühe¬
waltung, der er sich seit Gründung unentgeltlich unterzieht,
dargebracht und wurde er für die Dauer von 3 Jahren
einstimmig wiedergewählt, auch wurde ein Antrag, dem
Kassier als kleine Anerkennung seiner Mühewaltung vom
1. Januar 1903 ab eine jährliche Belohnung von 25
auszusetzen, gutgeheißen. Ein Antrag auf Statutenänderung
(von Kamerad Vorstand Hansel« ann-Effringen eingebracht)
wornach auch über 45 Jahre alte Kameraden noch in die
Kasse ausgenommen werden können, wurde, nachdem Vor¬
stand Oberförster Weith seinen Bedenken Ausdruck gegeben
hatte und hiebei von Vorstand Kien-Walddorf unterstützt
wurde, mit großer Mehrheit abgelehnt. Kamerad Vorstand
Ungerer-Schietingen spricht den Wunsch aus, neugegründete
Vereine sofort zum Beitritt in die Sterbekasse einzuladen,
was fernerhin geschehen wird. Vorstand Kamerad Hansel-
mann-Simmersfeld wies darauf hin, daß es eben doch eine
Härte sei, solche Kameraden abzuweisen, die früher in Orten
anwesend waren, wo kein Verein bestand, und wenn sie
nun einem Verein angehören und Mitglied der Sterbekasse
werden wollen, nicht mehr ausgenommen werden. Vorstand
Kamerad Weith-Altensteig betonte, daß bezüglich des Ver¬
ziehens von Sterbekassenmitgliedernz. Z. beim Präsidium
des Württ. Kriegerbundes Erhebungen gepflegt werden, die
auf ein günstiges Resultat hoffen lassen. Der Veteranen-
Verein Nothfelden feiert am Pfingstmontag sein 25jähr.
Jubiläumsfest und bittet, den diesjährigen Bezirkskriegertag
damit zu verbinden, welchem Verlangen die Vorstände-
Versammlung gütige Zusage erteilt. Im Laufe des Sommers
feiert der Kriegerverein Warth das Fest der Fahnenweihe
und ist als Tag ein Feiertag in Aussicht genommen; da
jedoch an solchen Tagen der Besuch immer ein minimaler
ist, wird dem Vertreter von Warth nahe gelegt, die Fahnen¬
weihe an einem Sonntag abzuhalten, um den Bruder-
vereinen die Teilnahme mehr zu ermöglichen. Ueber die
beiden Gesuche der Vereine Ebershardt und Simmersfeld,
im Jahr 1904 einen Bezirkskriegertag zu erhalten, soll erst
in der nächstjährigen Vorstandsversammlung endgültige Ent¬
scheidung getroffen werden. Betont wird von dem Vor¬
sitzenden, wie sich die württembergische Kriegerzeitung in
den Familien alter und junger Krieger immer größerer
Beliebtheit zu erfreuen habe und daher noch weitere Ver¬
breitung verdiene, da bekanntlich ein Teil des Reinertrags
in die Unterstützungskasse des Bundes fließe. Vorstand
Schneider-Gültlingen bittet darum, daß sein Verein zu¬
künftig statt K.- und V.-V. Gültlingen-Holzbronn nur noch
Krieger- und Veteranen-Verein Gültlingen benannt werden
soll, da die Holzbronner Kameraden sämtliche bis auf einen
ausgetreten seien. Der Bezirksobmann sagt zu, diese Aende-
rung beim Präsidium zu beantragen. In ein vom Bezirks¬
obmann auSqebrachtes Hoch auf Se. Majestät den König
als hohen Protektor unseres Bundes, sowie auf Se. Maje¬
stät Kaiser Wilhelm II. als obersten Kriegsfeldherrn und
unser deutsches Vaterland stimmte die Versammlung be¬
geistert ein und erreichte man damit den Schluß der dies¬
jährigen Vorstandsversammlung.

Sängerfahrt. „Nun ist die schöne Frühlingszeit, nun
geht es an ein Wandern; bald geht's allein, bald geht's
zu zwei'n, bald trifft es sich mit andern," so lautet ein
Liedchen vom Singen und Wandern, und weil beides zu¬
sammengehört, so hat auch der hiesige Sängerkranz sich

Gages - Hleuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold, 23. Mai.
Vom Rathaus. (Nachtrag.) Bei dem Eichenverkauf

im Kitlberg  wurde aus den stärkeren und sauberen
Eichen zwischen 60 und 70 ^ pro Festmeter erlöst.

-6- Versammlung. (Mitgeteilt.) Die jährliche Ver¬
sammlung der Kriegervereinsvorstände des Bezirks Na¬
gold fand am 1. Mai ds. Js . unter dem Vorsitz des
Bezirksobmanns Schaible bei Kamerad Knödel zum
Rößle in Nagold statt. Dieselbe wurde nachm. I V- Uhr
eröffnet und wies die Präsenzliste 33 erschienene Vertreter
auf, auch waren einige Gäste anwesend. Zunächst begrüßte
der Vorsitzende die Versammlung in kameradschaftlicher
Weise und betonte, daß seit dem letzten Zusammensein der
bewährte Kamerad Wörner, Vorstand des Militär- und
Veteranen-Vereins Sulz, der gewohnt ist, bei den Bera¬
tungen nie zu fehlen, zum Schultheißen seiner Gemeinde ge¬
wählt wurde, wozu ihm die anwesenden Kameraden herzlich
gratulierten. Auf der Tagesordnung stand unter Punkt 1:
„Bericht und Revision der Bezirkssterbekasse." Nach dem
Bericht, den Kamerad Kupferschmied Wacker vortrug, wurden
seit dem Bestehen der Kasse in 54 Fällen insgesamt Mk.
2985.— verausgabt, gewiß eine namhafte Summe in so
kurzer Zeit, für die Hinterbliebenen verstorbener Kameraden.
Dabei wurde betont, daß bei sofortiger Anmeldung der
Sterbckassebeitrag immer schon vor der Beerdigung des
verstorbenen Kameraden an die Hinterbliebenen ausbezahlt
wird, für welche Einrichtung sich die Versammlung in gün¬
stigem Sinne aussprach. Zur Zeit gehören der Sterbe¬
kasse 816 Mitglieder an und beträgt die Umlage für den
einzelnen Sterbefall 10 A Vorstand Oberförster Weith-
Altcnsteig und Vorstand Reich-Nagold in ihrer Eigenschaft
als Revisoren der Kasse sprachen sich dahin aus, daß Kasse
und Buchführung sich in bester Ordnung befinde und des-

Parlamentarische Nachrichten.
Württcmbcrgischcr Landtag,

r. Stuttgart , 20. Mai . Die Kammer der Abgeordneten nahm
heute die Beratung des Etats des Innern bei Kap. 34, Zentral¬
stelle für die Landwirt )chaft, wieder auf. Hiebei wurde ein An¬
trag Haug, „die kgl. Staatsregierung zu ersuchen, in Erwägung
darüber cinzutreten, ob nicht das gesamte landwirtschaftliche Schul¬
wesen(LandwirtschaftlicheWinterschulen, Ackerbauschulen, Weinbau¬
schule in Weinsberg) von dem Kultministerium loszutrenneu und
unter die Oberaufsicht des kgl. Ministeriums des Innern zu stellen
sei," nach längerer Debatte, an der sich die Abgeordneten Stock¬
mayer , v. Geß , Haug und Krug  beteiligten , an die Kommis¬
sion für Gegenstände der inneren Verwaltung zur näheren Beratung
überwiesen, obwohl der Kultminister v. Weizsäcker  die Zweck¬
mäßigkeit einer solchen Maßregel verneint hatte. Zu Tit . 1 lit . b
wurde, entgegen einem Antrag der Kommission, nach warmer Be¬
fürwortung durch den Aüg. Stockmayer  die Errichtung einer
Oberratsstelle mit 59 gegen 9 Stimmen unter der Einschränkung
genehmigt, daß im Falle der Erledigung dieser Stelle dieselbe wieder
als Ratsstelle zu besetzen ist. Ein Antrag Nieder, „die kgl. Staats-
regrerung zu ersuchen, für den Jagstkreis einen eigenen Kulturinspek-
twnsbezirk mit dem Sitz in der Kreisstadt zu bilden," wurde ange¬
nommen, nachdem der Minister des Innern v. Pischek  betont

W » M »Mes ArMir!
Von Mathilde Franck,  Ludwigsburg.

(Schluß.)
Sind es die hohen, schrillen Töne, welche mich auch

da oben noch verhöhnen? Oder, mein Gott, was ist es
sonst? — Richtig! der Küfer fängt mit seiner gewaltigen
Tenorstimme den Choral an. Er nimmt den Ton zu hoch,
die Gemeinde singt mit, es kreischt hinauf bis ins hohex
— plötzliche Stille! — Er aber, der eifrige Sänger, läßt
sich nicht verblüffen und beginnt nochmals. In tiefem Tone,
wie wenn es gälte, ein Trauerlied zu singen, verklingt der
letzte Vers des Liedes. Mehr noch. Der Küfer nimmt
den verlassenen Orgelsitz ein und mit den Zeigefingern seiner
roten, schwieligen Hände„schlägt" er die Orgel. — Das
war das Nachspiel.

Von den Schallläden aus blickte ich den vielen Kirch¬
gängern nach, betäubt und zerknirscht, weil ich wohl wußte,
daß mein Orgelspiel heute das Thema jeden Gesprächs
""de. Schuldlos war ich dem Verhängnis verfallen; sie
alle, die dort heimwärts schritten, wußten sowenig, als er
Aber, wer der eigentliche Urheber meiner Niederlage war.
Mein schönes grünes Band war naß von zahllosen Tränen.

Da nahte ein leiser Schritt, ein Arm umfaßte mich sanft
und an der treuen Brust der Mutter weinte ich die Qual
meines Herzens aus. Sie war in der Kirche einer Ohn¬
macht nahe gewesen. Das freilich sagte sie mir viel später.

Als ich mit der Mutter die Stube betrat, rief ich
meinen Geschwistern, welche mit betrübten Gesichtern um¬
herstanden, zu: „Der Küfer— der Küfer ist ganz allein
schuld," _

„Freilich ist der sürwitzige Küfer schuld," sagte meine
Schwester, welche sehr aufgebracht war. „Ueberall muß der
vorne dran sein, sogar ins Orgelspiel pfuscht er. Hättest
nur sehen sollen, wie hochmütig er die Gasse hinausspaziert
ist! Seine Mutzenflügel haben nur so gewedelt und den
Dreispitz hat er aufgesetzt, wie wenn er der Schulz wär'." —

Unser Bruder Karl meinte: „Mag schuld sein, wer will,
für uns ist es eben doch eine Schande, und wenn ich heute
nach Kappel hinauf muß zum Schullehrer Braun, laufe ich
nicht durch's Ort, ich gehe hinter den Gärten herum, daß
mich niemand sieht." —

Der Nachmittag verschlich mir so langsam wie noch nie.
In unserer dicht umwachsenen Gartenlaube stellte ich Be¬
trachtungen an, wer wohl unglücklicher sei als ich, und
welche Strafe der strenge Vater über mich verhängen werde.

Am späten Abend kamen die Frauen und der Vater

zurück. Wieder standen wir grüßend auf der Hausstaffel,
ich freilich sehr im Hintergrund.

„Wo steckst du denn, Kleine?" rief die Pfarrfrau.
Als ich endlich zögernd hervortrat, lachte sie schelmisch

und faßte meine Hand: „Mach kein so trauriges Gesicht
und verschlafe deinen Jammer, ein andermal findest du den
rechten Ton um so besser." —

Ehe ich mich von meiner Ueberraschnng erholen konnte,
fragte mein Bruder: „Vater, hast du den König gesehen,
und kam er im Purpurmantel und mit der goldenen Krone
auf dem Kopf?" —

Da rief die Schwester der Pfarrfrau: „Nein, Karl,
der König kam ja gar nicht. Ihr in eurem verborgenen
Weltwinkel, wo Füchse und Hasen einander„gut nacht!"
sagen und die neuesten Zeitungen stets etliche Tage alt
sind, werdet erst morgen abend lesen, daß die Reise des
Königs auf ungewisse Zeit verschoben ist." —

Als der Vater das Hauskäppchen aufgesetzt und es
sich bequem gemacht hatte, winkte er mir. —„Nun. kommt's !"
dachte ich und schielte nach einem kleinen Stückchen, das
ganz unschuldig in der Ecke stand und doch schon so oft
Unheil angerichtct hatte.

„Nun, wie ist's heut' gegangen?"



längst gerüstet und gefreut auf eine fröhliche Sängerfahrt
an den schönen Bodensee und zu dessen lieblich gelegenen
Städten und Aussichtspunkten . Diese Zeilen möchten auch in
andern Natur - und Sangesfreunden von hier und auswärts
die Lust zu diesem löblichen Tun wecken und sie veran¬
lassen , den Wanderstab zu ergreifen und sich der Fahrt an¬
zuschließen . Dann : „Wer singen und wer wandern kann,
tu 's lieber heut als morgen ; es scheucht Gesang und Wander¬
gang das eigennütz ' ge Sorgen . Wie junges Grün und
Sommerschein , so muß beim Lenz die Freude sein!" Darum
auf nach dem schönen Schwabenmeere ! (Näheres s. Inserat .)

Horb , 14 . Mai . Heute fand in der evang . Stadtkirche
hier die 4 . Hauptversammlung der „Horber Missionskonferenz"
statt . Den Vorsitz führte Dekan Römer - Nagold . Ls
waren etwa 70 Teilnehmer , meistens Geistliche . Vormittags
hielt Pfarrer Knapp von Sulzdorf einen Vortrag über
Harnacks neues Buch : „Mission und Ausbreitung des
Christentums in den ersten 3 Jahrhunderten ." In der
Nachmittagsversammlung sprach Miss .-Jnspektor Oehler von
Basel über die sozialen Verhältnisse und die Kultur der
Chinesen in ihrer Bedeutung für die Mission . Inspektor
Oehler hat vor einigen Jahren eine Visitationsreise auf das
Basler Missionsgebiet in China gemacht . Von Tübingen
waren die Professoren Schlatter und Häring erschienen,
welche auch an der Besprechung sich beteiligten.

r . Plochingen , 22 . Mai . Gestern früh fanden Spazier¬
gänger im Wald auf Obereßlinger Markung den Kommis¬
sionär Ernst Eckert aus Eßlingen erhängt vor.

r . Laufen a. N ., 20 . Mai . Heute nachmittag brannte
die Scheuer des Wagners Stricker vollständig ab . Nur
durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr konnten die
Nachbarhäuser gerettet werden . Spielende Kinder sollen
den Brand verursacht haben.

r . Aus dem Lenninger Tal , 21 . Mai . Auf dem Wege
nach Erkenbrechtsweiler wurde ein Mädchen von einem Hand¬
werksburschen beraubt und vergewaltigt . Vom Täter hat
man keine Spur.

r . Ebingen , O .A Balingen , 22 . Mai . Vorgestern nach¬
mittag brach an einem Neubau das Seil eines Aufzugs,
an welchem ein mit Kalk gefüllter Kübel hing , welcher in¬
folgedessen abstürzte und einen 17jähr . Arbeiter niederschlug.
Die Verletzungen sind anscheinend bedeutend , so daß der
Verunglückte ins Krankenhaus übergeführt werden mußte.
Den Bauherrn trifft keine Schuld.

r . Giengen a. Br . , 21 . Mai . Ein jüngeres , seit eini¬
ger Zeit hier weilendes Fräulein stürzte sich vorgestern in
die Brenz . Ein junger Handwerker , der das Frauenzimmer
zu retten suchte, geriet in L̂ebensgefahr . Beide konnten
jedoch gerettet werden.

r . Ulm , 21 . Mai . Der Fleischbeschaubericht für den
Monat April weist einen erheblichen Rückgang im Fleisch¬
verbrauch auf . Während im April v. I . 3118 St . Vieh
beschaut und 255,000 erzielt wurden , sind i« heurigen
April nur 2 781 St . mit einem Fleischgewicht von 235,400 kss
geschlachtet worden.

* **
Aus dem Parteilebrn . Die deutschparteiliche Kandida¬

tur des Kommerzienrats Hartmann -Heidenheim für den
14 . Wahlkreis soll nach einer Meldung des Südd . Korr .-
Bureaus nunmehr endgültig seststehen.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 22 . Mai . Oberlandesgericht . Vor dem

ersten Zivilsenat des Oberlandesgerichts wurde die Be¬
rufungssache des Freiherrn Oskar von Münch in seiner
Entschädigungsklage gegen den württ . Fiskus , vertreten
durch das Ministerium des Innern verhandelt . Die Be¬
rufung richtete sich gegen ein Urteil der Zivilkammer II des
kgl. Landgerichts hier vom 3 . Juli vor . I ., wodurch die
Schadenersatzklage des Freiherrn von Münch in Höhe von
10,000 ^ nebst 4 <7» Zinsen seit 2 . Oktober 1901 wegen
Einweisung in eine Irrenanstalt und dessen weiterer An¬
trag , den Beklagten für den daraus bereits entstandenen
und noch entstehenden Schaden ersatzpflichtig zu erklären,
wegen Prozeßunfähigkeit des Klägers kostenpflichtig abge-
wicsen wurde . R .Anw . v. Schad , der Vertreter des Fhr.
von Münch , wie auch dieser selbst fochten dieses Urteil,
wie auch das Gutachten des Direktors der Heil - und Pflege-
anstalt Winnental Med .Rat . Dr . Kreuser , als materiell

und rechtlich unhaltbar an . Frhr . von Münch verlas dann
«och eine Anzahl Akten aus früheren Prozessen , um dar¬
zutun , daß ihm ein schweres Unrecht und eine ungeheure
Vermögensschädigung zugefügt worden seien. Er schloß
seine mehrstündigen Ausführungen mit dem Antrag auf Zu¬
ziehung eines nichtwürtt . psychiatrischen Sachverständigen,
nachdem er seit 10 Jahren unter den psychiatrischen Ver¬
folgungen so schwer gelitten habe . Der gegnerische Ver¬
treter , Rechtsanwalt Gößler entgegnete , nach seiner Ansicht
sei die Beweiserhebung auf die Frage der Prozeßfähigkeit
zu beschränken . Nachdem die Verhandlung 9 Stunden ge¬
währt hatte , wurde die Verkündigung der Entscheidung aus
Freitag , 29 . ds . vorm . 9 Uhr festgesetzt.

Deutsches Reich.
r . Von der badischen Grenze , 20 . Mai . Vorvergangene

Nacht hat sich in Stockach im Hotel Post ein junges Liebes¬
paar erschossen. Sie hinterließen 170 mit der Bitte
um ein gemeinsames Grab . Die Photographie eines sieben¬
jährigen Kindes lag bei. Den Tod hätten sie gesucht, da
sie sich im Leben doch nicht angehören könnten . Nach einem
Vorgefundenen Stempel heißt der Herr Jos . Einsiedler und
ist aus Kempten . Die Personalien der Dame sind noch
nicht festgestellt.

Metz , 20 . Mai . Der Kaiser erklärte am Schluß der
Gefechtskritik am 18 ., er hoffe , daß der Name des Grafen
Haeseler nicht nur nicht vergessen , sondern wirksam weiter¬
leben werde . Er , der Kaiser wisse, daß Haeseler sehr viel
von seinen Untergebenen verlangt , aber auch an sich selbst
die höchsten Anforderungen gestellt habe . Der Wille seines
Königs sei ihm das höchste Gebot , die Anerkennung seines
Königs die höchste Auszeichnung gewesen. Er habe sich ge¬
freut , das Armeekorps in so guter Verfassung zu sehen.

Das Befinden der Prinzessin Luise v»n Toskana ist
augenblicklich, wie die Dresdener Neuesten Nachrichten melden,
kein befriedigendes , das Aussehen der Prinzessin läßt auf
einen krankhaften psychischen Zustand schließen, sie leidet
unter andauernder Schwermut , weil sie befürchtet , daß ihr
kürzlich geborenes Kind später nach Dresden gebracht wird.
Die Gesichtszüge des Letzteren weisen eine große Aehnlichkeit
mit denen des Kronprinzen auf . Die Prinzessin steht unter
dauernder Beobachtung , alle an sie gerichteten Briefe werden
einer Durchsicht unterworfen ; sie fragt nie nach den Vor¬
gängen am Dresdener Hofe , erkundigt sich aber stets nach
der Stimmung des sächsischen Volkes . In ihrem Seelen¬
leben scheint sich eine völlige Wandlung vollzogen zu haben,
sie verlangt zweimal des Tages nach einem Priester , um
mit ihm zu beten.

Fähnrich z. S . Hüssener wegen Totschlags angeklagt.
Aus Kiel wird berichtet , daß jetzt gegen den Fähnrich z. S.
Hüssener , der bekanntlich während seines Osterurlaubs in
Essen den Artilleristen Hartmann erstochen hat , Anklage
wegen Totschlags erhoben worden ist. Zu der am 26 . d. M.
stattfindenden Verhandlung sind als Richter folgende Herren
kommandiert : Korvettenkapitän Starke (Vorsitzender ) , Kriegs¬
gerichtsrat Tomaschkc (Verhandlungsführer ) , sowie Haupt¬
mann Graf Soden , Oberleutnant Leonhardi und Gerichts¬
assessor Wachsmuth als Beisitzer . Als militärische Zeugen
werden zunächst Oberleutnant z. S . Weiße von der Ma¬
rineakademie , sowie die Fähnriche Conrad und Brandes vom
Blücher vernommen werden.

Dirschau , 20 . Mai . Heute entgleiste auf der Strecke
Schwentau -Skurz ein aus 30 Wagen bestehender Arbeitszug.
DreiPersonenwurdengetötet , neunschwer
und dreizehn leicht verletzt.  Unter den Getöte¬
ten befindet sich ein Chauffeeaufseher , unter den Schwerver¬
letzten ein Bahnmeister , die übrigen Toten bezw. Verletzten
sind Arbeiter . Ursache der Entgleisung ist eine Senkung
infolge Unterspülens des Gleises . Ein sofort nach der Un¬
fallstelle abgesandter Hilfszug brachte die Schwerverletzten
nach Dirschau . Der Materialschaden ist bedeutend . Eisen-
bahnprästdent Heinsius und Oberbaurat Koch reisten sofort
nach der Unfallstelle.

Hannover , 20 . Mai . Die Entmündigung des Prinzen
Prosper Arenberg ist von dem Amtsgericht auf Grund des
Z 6 Absatz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches am 20 . März
ausgesprochen worden . Nach dem gleichlautenden Urteil
mehrerer Aerzte ist beim Prinzen unzweifelhaft Geisteskrank¬
heit sestgestellt.

Ausland.
St . Petersburg , 20 . Mai . Laut einer Depesche der

Nowoje Wremja aus Söul (Korea ) erließ der Kommandant
der Insel Quelpart die Ankündigung , daß jeder Koreaner , der
einem Japaner sein Haus oder sein Land verkauft , oder
von einem solchen Waren kauft , zur Zwangsarbeit verur¬
teilt , wer in japanischen Schulen lernt , enthauptet wird.
Der Kommandant gründet seinen Erlaß auf die Bestimm¬
ung des Staatsrats , welche die Ansiedelung von Ausländern
auf Quelpart verbietet.

London , 22 . Mai . Der Times wird aus Kopenhagen
gemeldet , Ibsen liege im Todeskampfe.

Pittsburg , 20 . Mai . B . F . Jones , Begründer des
Jones and Laughlin -Steelworks , des größten unabhängigen
Stahlwerkes der Unionstaaten , ist gestorben . Jones war
Vorsitzender des republikanischen National -Komitees bei dem
Wahlfeldzuge zwischen Blaine und Cleveland um die Präsi¬
dentschaft.

New -Aork, 20 . Mai . Die amerikanische Kommission,
welche zur Aufnahme von Verhandlungen über eine inter¬
nationale Regelung des Wertverhältnisses zwischen den
Währungen der Gold - und Silberwährungsländer ernannt
worden ist, ist gestern an Bord des Kaiser Wilhelm der
Große nach Europa abgereist.

Briefkasten.
Effringen . Das Los Nr. 62,622 hat nicht ge¬

wonnen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 25 .- 30 . Mai 1903.

Herrenberg , 26 . Mai . Krämer -, Vieh -, Roß - und Flachsm.
Neuenbürg , 28 . „ Krämermarkt.
Schopfloch , 26 . „ Krämer - und Viehmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Franz  Ehinger,  Seckler , 58 I . a ., Altensteig . - - Katharine

Heugle,  geb . Rentschler , 88 I . a ., Calw.
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in Baisingen bei A . Teufel,
in Bondorf bei I . Gwinner,
in Calw bei Otto Stickel,
in Empfingen bei Joseph Raible,
in Entringen bei Wilh .Schäufele,
in Haiterbach bei Louis Helber,
in Herrenberg bei Jul Greiß,
in Nebringen bei Frl . Anna Rist,
in Nenenbürg bei Friedr , Bizer,

Alb . Neugart,

in Oberndorf b. Karl Kämmerer,
in Rohrdorf bei Wilh . Kierle,
i.Nottcnburgb .Ww.Ad.Vollmer,
in Rottweil bei Fritz Emmerling,
C . Englerth , Tiberius Neher , C.

Pfeiffer,
in Tübingen bei Alb . Roos,
inVollmaringenb .Geschw.Nesch,
in Walddorf b.Johannes Kübler,
in Wildberg bei Ad . Frauer.

Llit ieübsolr cltzboeiertsn kor/ellau -l 'irss«» null
Ag.n7.en kor/elluii -Lall '««?- oller blss-tiervieengls

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 21.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser'  scheu Buchdruckerei(Emil
Zaiierl Nagold — Für die Redaktion verantwortlich: K. Vaur.

„Der Küfer ist schuldig , der Küfer !" rief ich zitternd
und berichtete , so gut ich vor Schluchzen konnte , alles haar¬
klein . Ein Rätsel war mir , daß ich anstatt der gefürchteten
Strafe nachsichtige und beruhigende Worte hörte.

„Ich hoffe, daß dir die heutige Erfahrung zum Heil
für die Zukunft dient . Nur nichts halb lernen ! Das ist,
wie ich dir schon oft gesagt habe , vom Uebel ." — So schloß
mein Vater , indem er beifügte , daß er von dem merkwür¬
digen Orgelspiel schon auf der Rückreise in Gröningcn ge¬
hört habe.

Dort rasteten die Wanderer , saßen müde am Wirtstisch
und hörten den Gesprächen der Gäste zu. Neben meinem
Vater nahm ein ehrsamer Mann Platz , der sehr redeselig
war . Ohne besonderen Anlaß sagte er , daß er von Gcrs-
bach bei E . herkomme , wo eine seiner Töchter verheiratet
sei. Weil es sich „gar schön" geschickt habe , sei er in E . in
die Kirche gegangen . Lassen wir den Mann die Sache
selbst in der Weise den „Herrenleuten " erzählen , wie sie später
in guter Stunde die Pfarrfrau in der Mundart wiederge¬
geben hat.

„Wie i nei ' in d Kerch kumm und schau mi sou um,
sich i a ganz kla' s Madle auf en Orchelbänkla , aber wait
und brat kan Schulmaster . Uf mei ' Froch secht e Nebe-
sitzer: „Der is mit der Herr Pfarreri und ihrer Schwester

heunt verrast , aber sei' Madle , d Madtlda , koon aa scho
reecht wacker orchla ." Wohr is gwesa ; des Hämpfela Lait
is ganz keck dowa gsätza, hat schöas Vorspeel gmacht und
de Choral norr sou rogrissa . Wue de Psarr nauf d Kanzel
kummt , hat aner vom G 'sangverei ' den Madle a kla ' s wenz
gholfa und die Rechtster an ihrn Platz gschouba . Sou ' scht
hat S alles alla ' könnt ." —

Auf den Zwischenruf meines Vaters : „ Schöne Ge¬
schichte!" stemmte der Mann beide Arme auf den Tisch,
stülpte die Lippen und rief:

„Ja , mant Ihr viellaicht , i lüich ? I bin der Schmied
Saibold vo' Gröani , nach mier darf mer froacha ." —

„Daran zweifeln wir nicht . Erzählen Sie weiter !"
sagte mein Vater.

„No also ; i ho der Predich zucgloust und mueß socha,
der Pfarr hat sei' Sach guet gmacht und s Evangeli reecht
schöa ausgleicht . Norr a weng z lang hat s dauert . — Ja
gell , do müessa die Waibsbilder aa lacha ? Die hocka as
nit geara sou lang in d Kerch nei ' , wail s' wissa, daß bis
Mittoch d Supva kocht sei mueß für de Mao ' . — Nach der
Predich tue i en Blick auf d Orchel und sich, daß des
Madle käesweiß is , s mueß er schleecht worre sei' und wies
aofkingt z spiela , hat die Orchel gräuseli durch enander
gschria . DeS kla ' Dingla is halt nimme Herr worre und

de reechta Toa ' hat s aa nimme gfunda . Wue s gseecha
hat , daß alles nix hilft , rutscht s wie a Hexla s Orchcl-
bänkla ro und is auf und dervon ." —

Vielleicht hätte der gute Mann auch noch den Küfer
aufspazieren lassen , aber unsere Leutchen brachen auf ; sie
hatten am Gehörten über genug.

Das lieber Leser , war mein erstes selbständiges , so
schmählich verunglücktes Orgelspiel . Später habe ich noch
öfter meinen Vater bei« Organistendienst abgelöst , auch mit
den Registern wurde ich vertraut , so daß mir kein dienst¬
eifriger Küfer die Stimmung mehr verderben konnte.

Viele Jahre sind darüber hingcgangen und betrete ich
heute die alte Heimat , so gilt der erste Gang dem Fried¬
hof . Dort ruhen die Meinen . In der Kirche, welche ich
gern allein besuche, stehe ich mit besonderen Gefühlen . Es
ist mir , als sehe ich die lieben vertrauten Gestalten von
ehemalsi n den stillen Räumen . Klar und lebendig ersteht
mir Bild um Bild — auch jener Tag , an welchem ich den
„rechten Ton " nimmer gefunden habe . Meine Landsleute,
vor allem der alte Küfer , tragen jenes Erlebnis noch m
guter Erinnerung , und wenn ich in meiner Schilderung
etwas vergessen haben sollte — die können mich ergänzen.
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K. Amtsgericht Nagold.
In das

Genoffenschaftsregister
ist heute eingetragen worden:

Bei dem Darlehenskassen-
verei » Ebhausen G. m. u. H.

An Stelle der verstorbenen Vor¬
standsmitglieder Johann MartinLod-
holz und Wilhelm Dengler , Mechani¬
ker sind als solche Christian
Dengler Gemeinderat und Jakob
Kleiner zum Hirsch gewählt worden.

Bei dem Darlehenskafsen-
verein Schönbronn G. m. u. H.

An Stelle des wegen Krankheit
ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds
und Vorstehers Johann Georg
Stockinger wurde als Vorstandsmit¬
glied neu gewählt Georg Friedrich
Ziegler und zum Vorsteher des
Vereins das bisherige Vorstands¬
mitglied Johann Georg Ziegler.

Den 12 . Mai 1903.

Amtsrichter:
Sch mid.

UMmdnsishk LImIHck.
Die Besitzer von 4 °/°igen württemb . Staatsschuldverschreibungen

werden auf die im Staatsanzeiger vom 19 . d. Mts . erschienene Be¬

kanntmachung , betreffend die Umwandlung des 4 °/°ige » würt
temb . Staatsanlehens von 1891 in eine »V 2°/°ige Schuld hie¬
durch noch besonders aufmerksam gemacht.

Nach derselben haben diejenigen , welche die Zinsherabsetzung auf

3Vr °/° nicht annehmen , sich spätestens bis zum 26 . ds . Mts . bei

der Staatsschuldenkasse in Stuttgart oder einem der K. Kameralämter
außerhalb Stuttgarts schriftlich zu erklären und Rückzahlung des Kapitals

zum Nennwert der Schuldverschreibungen zu gewärtigen.
Diejenigen , welche die Zinsherabsetzung annehme « , haben bis

auf weitere öffentliche Bekanntmachungen keinerlei Erklärungen ab¬

zugeben oder sonstige Schritte zu tun und erhalten den 4 °/oigen Zins

noch bis zum 31 . August 1903.
Altensteig den 19 . Mai 1903.

K. Kameralamt:
Schmidt.

K. Amtsgericht Nagold.
In das

Handelsregister
für Einzelfirmen wurde heute ein¬
getragen bei Nummer:
178 . Wilhelm Dengler , Mechaniker

in Ebhausen . Der bisherige In¬
haber Wilhelm Dengler ist ge¬
storben . Die Witwe Christiane
Dengler führt als alleinige
Erbin das Geschäft unter der
bisherigen Firma weiter.

217. Eugen Schneider , Küferei und
Weinhandlung in Nagold , In¬
haber Eugen Schneider in
Nagold.

218 . Martin Braun , Holzhandlung
und Sägewerk in Altensteig , In¬
haber Martin Braun in
Altensteig.

Den 15 . Mai 1903.

Amtsrichter:
Sch mid.

K. Amtsgericht Nagold.
Das

Konkursverfahren
über das Vermögen des Friedrich
Kübler , Sägers in Bösingen , ist
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlußver¬
teilung heute aufgehoben worden.

Den 20 . Mai 1903.

Amtsgerichtssekretär:
Schaufler.

Gültlingen.

empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne , Plom¬
bieren und Zahnziehen.

Sprechstunden in Wild¬
berg im Hirsch Montag von
2 - 4 Uhr.

Nagold,

!>

Wms -MW -NllMkl,
» Hängematten,«
MDr . iMMkll,

Wendchkk. MiikiMll
empfiehlt

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Reifich und
Stockholz im Boden.

i. Am Montag - e« 25. Mai
im Distrikt Winterhalde ein Tausend Büschel Nadelreis tm

untern Hang der Abteilung Ameisenbuckel und 30 Lose Nadelholz-
Wulzenstöcke im Boden in Abteilung Hangemer Steig und Wanne.

Zusammenkunft für alle Kaufsliebhaber nachmittags 2 Uhr

auf der alten Straße nach Unterschwandorf beim Winterbrückle.

2. Am Dienstag de« 2«. Mai
im Distrikt Kehrhalde 20 Lose Nadelholz -Stockholz im Boden

nebst etwas Laubholz -Putzreis.
Zusammenkunft nachm . 2 Uhr aus der Straße nach Rohrdorf

beim Mindersbacher Wegzeiger am Waldtrauf.

Zwerenberg.

Wer-mi>Sikmhchmlmf
Aus den hiesigen Gemeindewaldungen am

Montag den 25 . d. Mts ., nachm . 1 Uhr
aus dem Rathaus hier.

64 Rm. Scheiter und Prügel und 42 Rm.
Papierholz.
Liebhaber sind eingeladen.

Nagold.

(krizlisnAtlunerinsilit.
empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

Lovdderävn,
nach den neuesten Modellen und

8 tlMMM
8t in jeder Größe zu den billigsten Preisen.

^ 2 gebrauchte
Kerbe

von mittlerer Größe kann billig abgeben der Obige.

zM- LruMeiävuäv
verlangt gratis und franko Broschüre über

Heilung von allen Arten Unterleibsbrüchen!
Tausende Dankschreiben , vom Fürsten bis zum Arbeiter , liegen zur

Einsicht vor.

Di*. Keimarili8, VsÜLSnbsi'g 988 »oi, »nä
Da Ausland , Briefe 20 , Karten 10 Pfg . Porto.

A empfiehlt

^ HZierdruck -Appccrccte
für Luft und Kohlensäure bester Konstruktion , für Eisschränke als!

auch für Keller mit Zinnrohrleitung.

Reduzierventile bewährtester Systeme.

Mesfinghahnen und Verschraubungen aller Art,

- Rohguß in allen Legierungen.

Sämtliche Reparaturen such Reduzierventile schnell u . billigst.

Gemeinderat.

Rohrdorf.

Fahrnisverkauf.
Am Mittwoch de« 27. Mai »s. Js.

von vormittags s Uhr an kommt aus dem Nachlasse der Elise Seeger

zum Verkauf
eine größere Zahl von Frauenkleidern , Schreinwerk worunter 4 Kästen,
2 Kommode , 4 ausgemachte Betten , ein größerer Vorrat von Weiß¬

zeug und Bettgewand und allgemeiner Hausrat.

Liebhaber werden eingeladen.
Ratsschreiber:

Killinger.

Ebhausen.

Fahrnis -Verkauf.
In der Nachlaßsache des fi Ernst Walz , Bauer hier , kommt

am nächsten
Montag den 2S. Mai 1««z

in der Wohnung desselben nachstehendes zum Verkauf , und zwar:

Vormittags von 7 Uhr ab

Kleider , Bettgewand und Leinwand , Schreinwerk , Faß - u . Band-
gcschirr , allerlei Hausrat rc.

Nachmittags von 3 Uhr ab

2 Wagen , 1 Egge , 1 Pflug und sonstige Baumannsfahrnis.
Den 22 . Mai 1903.

Sch . Dengler.

Nur echt

mit der

berühmten

Ankermarke.

Richters _

Anker-Pain -Expeller,»
altbewährte schmerzstillendeEinreibung ; zum Preise
von 50 Pf . und 1 M . vorrätig in allen Apotheken.
Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen, woraus man beim
Einkauf achten wolle . -

In 100 Teilen : Span. Pfeffer S — Weingeist44 — Kampfer1.S
— Ath. Öle iüioimarin, Thymian. Lavendel ufw.) 2.S — Pfeffer»
münzwaffer 1b — Meliffenwasfer1b — Kamillenwasser 10 — M-d.
Seife 1 — Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

Richters

Arrker-Fenchelhorlig,
altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit
und Verschleimung ; wird von allen Kindern gern
genommen . Preis 50 Pf . und 1M . Beim Einkauf
verlange man ausdrücklich Anker-Fenchelhonig . <,

Kottweiler Lekt
aas der LsIittzeUerei kottrvsil.

In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Seiei-sl -rei-trster : ksrl üpiiixler, 8tllttxllrt, leies «» IKLS.

«>-Milch »Blut
sieht ein Gesicht mit zartem , weißen,
rosigen Teint , sowie ohne Sommer¬
sprosse » und Hautmrreiuigkeiten . Dies
wird erreicht durch den Gebrauch von

Steckenpferd-Lilienmilchseife
» St . SO - f bei Otto Trißuer.

Xulli
ist der rVLsoiitsA ^evordon , seit der V̂ascbsr-
innea bester Preandj vr . »

llarks idnen viele
mübsame , das 6evebs »nKrsiiends Arbeit des
Reibens erspart a»d odne öieiode blendend
vsiss » VVäotle ssisbt.

v«rl »n«« «s in »II«n 6 «a«l>Lkt«a.

llaiabnrx -.4morikL Illnis ^
UZEREI -

mit

OoxpelMluMdkii -ZvImell-
uvä koLtälllllMru . !
keiner öekörderanx nacti

krnsilrvn , I . » I ' Ikrtn , !
v8t -48i «n , 084 - u . 8ück Xkrilla .I
Rain-Karten rm Orixinalpreissn bei!

8 « vi » iü , Xnxalüs

AmMon-

Msttcn-Karten fertigt0 /C . Anisvr. Zwiebelkuchen.»«ds-
Mai bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Oberschwandorf.
Zu kaufen gesucht wird ein Halb¬

engtischer

Zchlckk
von Joh . Bessey.

Nagold.
Kleider zum

Färben
und chemisch Reinige « für die
Färberei F . Arnold -Pasing—
München nimmt entgegen,^

Blutstockung
münsterstr . 26 .

bh Niemann,
Hamburg Neu-
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Allgemeinem Deutscher Mersicherungs - Werein in Stuttgart.
Auf Gegenseitigkeit. Gegründet 1875 . Mit Aktien-Garamie.

4/ < //// - /// < / , k7 » r/ « K - / / « < / /
6s8 »mtrv8ervvn ödsr 30 Ililliontzn Mark . OvskuntvvrslelrvrllngsstLnck melrr »Is 520,000 Vsrsiedvrvngvn . IlvvLtlivIrvr 2uFLvA üdvr 6000 Ultßlitzützr.

_Zum Abschluß von Versicherungen werden allerorts Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei berufsmäßiger Tätigkeit dauernd gegen feste Bezüge angestellt.

Allgemeine
Wählervechmmlllng.

Der Kandidat der Volkspartei für den Vll. Reichstagswahlkreis

HLutiLLnn Ukä Lür § srLU § Zek .U55o ^ Lnii ln IMn ^ on,
wird fich am

Sonntag , den 24 . Mai 1993
dorm. s12 Uhr im Hirsch in Effringen,
nachm. 2 Uhr im SchwarzwaLdbräuharrs Ln Wildberg,

„ 5 Uhr im Rötzle in Nagold,
den Wählern vorstellen und sein Programm entwickeln.

Als weiterer Redner in Nagold wird anstreten

lim- IckiiiiM'MMul ka ^ vr.
Smiliche Wählerw fremäliG hie!» eiiiseiaeii.

vern LlilM88kl!N88 iler

Bmgerderein Nagolds
Morgen Samstag Abend 8 /̂2 Uhr findet im Gasthaus zum

Löwen eine

Würger - MersdmnrLung
statt , wozu die Mitglieder höflichst eiugeladen werden.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Ausschuß.

Weml-Mckm Ml -W -KeseWst.
Gegründet 1825.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31 . Dezember 1902 ergibt sich aus dem nachstehenden Auszug
aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1902.

Grundkapital . . . . . . . . . 9 000 000 .—
Prämien -E 'miahme für 1902 . . . . . . . 20 624 527 .30
Zinsen -Eimiahme für 1.902 . . . . . . . 690 480 .96- ^
Prämien -Ueberlräge . . . 8 813 855 .54
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse 4 000 000 .—

l U'' Kapital -Reservefonds . . . . . . . . 900000 .—
Dividenden -Ergänzungsfonds. 600 000 .—
Spar -Neservefonds. 1 297 627 .50

45 926 491 .30
Versicherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1902 . . . . 10 356 910 586 —
An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im Jahre 1902 gezahlt . 10 603 338 .79

! -i- ' Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für Schäden überhaupt bezahlt . 226 579 429 .30

4 i ' Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Gesellschaft seit ihrem Bestehen die Summe von
Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer -Versicherung auch die

33 226 652 .97

Nagold.
Meine neue

Nagold.

Berstcherung gegen Kinbruch - Aiebstahk.
Der Abschluß einer solchen Versicherung wird für die beginnende Reise -Saison besonders empfohlen.

Stuttgart , den 1 . Mai 1903.

1 ? » ILll L « « lK-
General -Agent der Gesellschaft.

Zu jeder weiteren Auskunft und Entgegennahme von Anträgen sind gerne bereit die bekannten Ver¬
treter , in Nagold Herr Fr . Schrnid , Kfm.

Aechter

LtrLLI » tV ^ lL » M«
frisch eingetroffen bei

Nagold . H « Ir.

Nagold.
Meine

Hapetenkarten,
großes Lager in

Tapeten u. Borden,
Tapetenrefte

zimmerweife,
sowie das Tapezieren bringe in em¬
pfehlende Erinnerung.

Sattler u . Tapezier.

8lW« >1W-

allenenthält aparte Neuheiten in
Preislagen.

Zum Ueberziehen von Son¬
nenschirmen empfehle ich meine neue¬
sten Stoffmuster zur gcfl . Ansicht.
Dieselben enthalten alles , was die
moderne Schirm -Technik für die
Saison 1903 bietet . Gegen ISO
verschiedene Genres.

ILo8 « r-, Schirmmacher
Marktstr . bei Bäcker Hiller.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Einen tüchtigen selbständigen Ar¬
beiter sucht Fr . Buz,

Schreinermeister.

Ebhausev.
Ein jüngeres braves

Mädchen,
welches schon in besserem Hause ge¬
dient hat , sofort als zweites Mäd¬
chen bei gutem Lohn gesucht.

Fra « E . Schickhardt.

ML » L » » LL » « « LLLL » » L » LL » KM Nagold . A

« Aul an cken vockensee ! »

H Linlaällug. G ß
Der hiesige „Sängerkranz " beabsichtigt , DA

vom 6 . bis 8 . Juni eine Sängerfahrt an DA
de« Bodensee zu veranstalten. M,

Da sich hiebei Gelegenheit bietet , auf bil - ^
lige Weise die schönsten Punkte am Bodensee ^

^ (Konstanz , Friedrichshafen , Lindau und Bregenz ), ^
sowie den Rheinfall von Schaffhausen und die Stadt Tuttlingen M

M näher zu besichtigen, so erlaubt sich der Verein , auch seine werten DA
E Freunde und Bekannten von hier und auswärts mit deren An - DA
M gehörigen zur Beteiligung recht höflich einzuladen . ^
E  Nähere Auskunft erteilt Kupferschmied Wacker hier , auch ^
^ nimmt derselbe Anmeldungen entgegen bis Samstag den 3 « . ^
^ Mai nachm . S Uhr . Spätere Anmeldungen können nicht be- ^
^rücksichtigt werden . M

H Der Russeduss cles SängerkranLes. 8
DPW W W d W W W W W W d d W W W W M W

M

o Nagold.

LmptedliMK.
Mein Lager in

Bier -, Filder -, Lust - und Wasserschlauchen,
samt Verschraubungen,

besonders auch zum Gartenbcgießen , bringe in Erinnerung.

Ferner empfehle ich meine

Göpel -, Dresch -, und Futterschneidmaschinen,
9 Wasserleitungen , Pumpbrunnen , L rücken -, Vieh-
^ und Sodenwagen.

UoottllnilLor.

Siagold.

Freiwillige
Feuerwehr.

Nächsten Sonntag den 24 . ds.
Mts . rücken die

H . III . Oomp.
zur Uebung aus.

Antreten morgens präzis 7 Uhr beim
Magazin.

Len 18 . Mai 1903.
Das Kommando.

^o

man kiusislrt

wird jetzt Krebs -Wichse ver- 8
wendet , denn sie gibt den schönsten »»

Glan ;. D

A «» «xr » imi» v bei 6.Rk. rsissr.

Kljllli-SIeiilsfeldek
Kiktziililiil-AIäÄlerik

Ziehung bestimmt am 4 . Juni 1903.
Hauptgewinn 10 000

Lose n 1 Mk . find zu haben bei
es . HV.

Den bekannten

Nele's NGerschtsIiill
braucht man nicht von Stuttgart
schicken zu lassen ; derselbe ist in ge¬
nau derselben Zusammensetzung und
zum gleichen Preis auch zu haben
in der Apotheke in Nagold.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 24 . Mai : V-10 Uhr

Predigt , ^ 2 Uhr Christenlehre
(Söhne , jüng . Abt .)

Freitag 29 . Mai : Buß - u . Bet¬
tag . Beichte für die Abendmahls-
feier des Pfingstfests. _
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 24 . Mai : Morgens
7 Uhr 20 Min. _
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag,  24 . Mai : Vorm.

0,10 Uhr u . abends 8 Uhr Predigt.
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